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poslkische Rundschau.
Deutsches Reich.

^ Nftmahlilhe Auflösung der Waffenstillstand ? -
komunssion . Neuerdings haben zwischen den Reichs¬
behörden und der Waffenstillstaudskommijsion Verhand¬
lungen stattgefunden , die sich auf die Überleitung größerer
Arbeitsgebiete der Waffenstillstandskommiffion auf die
demnächst damit zu betrauenden Reichsstellen bezogen.
Nach Maßgabe dieser Besprechungen geht sofort das den
Wiederaufbau betreffende Arbeitsgebiet unter vorläufiger
Beibehaltung der bisherigen Arbeitsräume auf das Reichs-
wirtschaitsministerium über.

^ Der Vatikan und die Forderungen des Prole¬
tariats . Kn einem Brief des Kardinalstaatssekretärs
Gaipari an das französische Episkopat erklärt jener , die
proletarischen Klassen , die an dem Krieg hervorragenden
Anteil genommen hätten , wollten in jedem Land de»
größtmöglichen Vorteil daraus ziehen . Unglücklicherweise
hätten sie sich oft getäuscht und sich zu Übertreibungen
b' nreißen lassen , die die durch die menschliche Natur ge¬
schaffene soziale Ordnung umstiesen und schließlich zum
Schaden alter und nicht am wenigsten der Arbeiter und
der wenig Begüterten führen würden . Das habe sich bei
anbei en Nationen gezeigt , die noch sängst wohlhabend ge¬
wesen seien und seist zu großem Elend verdammt seien.
Vinn walle diese Griwdmtze ans ganz Europa , selbst auf
die ganze Welt ausdehneu . Die katholische Kirche sei
immer dafür eingetreten , die Lebensbedmgungen derer,
die leiden , zu verl essern . Deshalb solle man sich auch
nicht den gerechten Forderungen des Proletarias wider-
selzen.

4- Einstellung der Elkaft -Lothringcr ins französische
>Hr«r . Wie über Paris gemeldet wird , werden im
Oktober ungefähr 20 000 Elsässer und Lothringer der
Jahresilasse 1818/19 zum Den st für die französische
Armee einberu en werben . Diese Restilten werden in
Garnisonen an der Gren -e des iranzösi chcn Departements
nntergebracht werden . Da die meisten nicht französisch
spr-eck en , io sollen sie durch deutsch sprechende Offiziere
nnd Unteroffiziere ansgebitdet werden . Sie werden auch
Sprachunterricht erhalten.

4- MitndatenicLerleauiig . Der Pfarrer Karl Veidt
non der Frankfurter Paulskirche hat sein Mandat als
Mitglied der Nationalversammlung aus beruflichen
Gründen niedergelegt . In das Mandat rückt de -° Amts-
geriibtsrat Dr . Lattmcuui , der nächste auf der Liste der
Deutschnationalen Volksvartei , ein.

-S- Die Überwachung des deutschen Heerwesens . Die
»llnerte Kontrollkommission zur Überwachung der Aus¬
führung des Friedensoertrages in bezug auf Militärwesen,
lliiftichiffahrt und Mai ine ist von Paris abgefahren . Sie
besieht aus 5 belgischen , 18 englischen , 1 amerikanischen,
K3 französischen , 7 italienischen und 6 japanischen Offizieren;
im ganzen ans 60 Olfizieren , 12  Dolmetschern , 77 Soldaten
Und 33 Automobilen . Gegen die Hobe Zahl der Kom¬
mission hat die Regierung Einspruch erhoben . Der Präsi¬
dent der Kontrollkommi sion für Militäiwefe » ist General
Rollet , für Luftschiffahrt General Maslermann , für Marine
Admiral Chariton.

-b Sezession der braunschweigischen Unabhängigen.
Die Unabhängigen in Braunschweig sind aus der dortigen
standesversammlnng ansgetreten mit der Begründung , daß
die Landesoersammlung dadurch gegen den parlamen-
iarischen Anstand verstoßen häite , daß sie den Führer der
Unabhängigen nicht habe zu Worte kommen lasten.

Aus In - und Ausland.
Berlin . Der Vorsitzende des Internationalen ronnveL

der K iegskeicbädiaien . der Kommunist Tiedt , wurde in
nilstäiiscte Schutzhast genommen.

Koblenz . Der französische Kommandant hat in Birken«
leid irndeirechtlich die gesetzmäßige Landesvertretung aus»
pelöst nnd eine revolutionäre franzosenfieundttche Negierung
ringesctzt.

Haag . Aus Doorn verlautet , daß die Sachen des
Kallers in einem Zuge von 50 Wagen in der nächst n
Lst ' che nach dem Kaust , das sich der Kaiser dort gelaust hat«
gebracht werden sollen .

Der Frieden mii Österreich.
Kein Anschluß an Deutschland.

D ' s Überreichung des Fciedensvertrages der Entente
an dm österresthischen Staatslanzler Dr . Nenner erfolgte
>n St . Germain durch den Generalsekretär der Friedens-
'ouierenz Dutasia.

Republik Österreich.
Geae " '"ber der Fapung des Friedensvertrages vom

Kuli sind einzelne Änderungen getroffen . Bestehen
feilst die Anerkennung Deutsch -Osterreichs unter dem
Aamen „Republik Oster - eich ". Bezüglich der Grenz-
v-stimmungen wurde den nachdrücklichen Gegenvorstellungen
der Fr iedensdelegation nicht Rechnung getragen , e ine
Änderung wurde nur insofern zugestanden , als die Stast
»iad ersburg und dre am linken Murufer gelegene Ge¬
meinde Steiermark bei Deut ch-Osteirerch bleiben . West¬
ungarn bleibt ohne Vo .Isabstimmung in der schon be-
kannten Abgrenzung Deutsch Österreich zugcsprochen , weil
der Volkscharakter und das Nationalemvffnden den An»

schluß unzwcid -. utig erhei ' chen.
Einige redaktionelle Änderungen sind bei den Staais-

bnrgerrechten getroffen , um größere Klarheit zu bringen.
In den Vorschriften über den Minoritätenschub sind die
direkien Forderungen gegen die bisherigen Verfassungs-
Vorschriften mecigeblieben.

Nach den militärischen Bestimmungen wird an
der Verpflichtung zur Haltung eines Söldnerheeres und
zur Abschaffung jeder obligatorischen Wehrpflicht fett-
gehalten . Die Herstellung von Iagdwatsen wird frei-
gegeben . Die Verpflichtung zur Ablieferung , Zerstörung,
Entwaffnung , sowie zu einer bestimmten Art der Behand¬
lung und Benutzung von Seeschiffahrtsartrkeln wird auf
jene Artikel beschränkt , die sich auf deutsch -österreichischem
Gebiet befinden.

Der Völkerbund bestimmt!
Eine allgemeine , ne » auf ^ciiommciie Bestimmung

(Nrllkcl 188 ) erklärt die Unabhängigkeit Österreichs für
unveräußerlich , außer mit Zustimmung des Natcö des
Völkerbundes . Lstcrrcich muß sich ohne Zustimmung dcS
Völkerbundes jeder Handlung enthalte » , die seine Unab¬
hängigkeit direkt oder indirelt , auf welchem Wege immer,
beeinträchtigt . Insbesondere hat Österreich bis zu seiner
Zulassung a !ö Mitglied dcS Völkerbundes nicht an den
Angelegenheiten einer anderen Macht tcilzunehmen.

Bei den Absätzen über die wirtschaftlichen und
finanziellen Verhältnisse werden kleine Erleichterungen zn-
gestauden und versprochen , daß die deutsch -österreichische
Republik geschont und die Herstellung sreundfchastlicher
Beziehungen erleichtert werden soll . Eine bestimmte
Wiederherstellungssumme wird nicht genannt und der
Repacationslommiision freie Hand gegeben.

Eine besondere Schlußbestimmnng setzt fest , daß in
allen Fällen , in denen eine beiondere Vereinbarung
zwilchen den interessierten Staaten vorgesehen ist.
Schwierigkeiten , die sich hieraus ergeben so>ten , so lange
von den alliierten und assoziierten Hauptmächten geregelt
werden , bis Österreich in den Völkerbund au,genommen
sein wird . _

Das verratene Süd -Tiros.
Hilferuf der Tiroler an den amerikanischen Senat.

Der Rund für Sud -Tirol bat an den Senalsaiissckmß
für auswärtige Angelegenheiten irr Washington folgendes
Telegramm gerichtet:

„Entgegen Punkt 9 der am 8. Januar 1918 ver¬
kündeten Grundsätze des Präsidenten Wil 'on , daß Italiens
Grenze in Tirol bei Saturn gezogen werden müßte , unter¬
wirft der Friedensvertrag für Derrtsch - Österreich die
deutschen und ladinftchen Süd -Tiroler der italienischen
Fremdherrschaft . 172 deutsche und ladinische Gemeinden
Süd -Tirols , darunter die allen deutschen Städte Bozen,
Meran und Vrixen haben in jüngster Zeit zweimal feier¬
lich gegen die gewaltsame Unterwerfung protestiert und
ihr Sclbstbcstiniinungsrecht verlangt . Trotzdem soll
Tirol durch die Biennergrenze zerrissen und dadurch ein
Opfer des imperialistischen Londoner Vertrages werden.
Von der Pariser Konferenz nicht gehört , appellieren
deutsche und ladinische Süd -Tiroler an den Gerechtigkeits¬
sinn und die Freiheitsliebe des amerikanischen Senates . "

Organisation der Gefangenen -Heimkehr.
Täglich 3000 Mann aus England.

Wie amtlich mitgeteilt wird , sind bis jetzt an drei
Tagen je 1000 Kriegsgefangene aus englischer Hand zurück-
-' e ö̂rdert worden . In Zukunst werden aber täglich
3000 Mann in Köln eintreffen . Die Angehörigen von
Kriegsgefangenen in englischer Hand werden von den Be¬
hörden aus diesem Grunde gebeten , Brief - und Paket-
sendungen dorthin einzustellen.

Die Gruppe „ Rhein " .
Im Zusammenhang mit den Meldungen über dis

Heimkehr der Kriegsgefangenen war in letzter Zeit ver-
fchiedentlich die Rede von dem Stabe der Gruppe „Rhein ",
der in Bad Homburg seinen Sitz hat und bis dahin
wen -g bekannt geworden war , und der zu einer wichtigen
Rolle bei der Heimkehr der Kiiegsgefangenen berufen ist.
ES wird daher interessieren , einige Einzelheiten über die
Organisation und Täligkeit in dieser Amtsstelle zu er¬
fahren . Um eine geordnete Rückführung der deutschen
Kriegsgefangenen zu ermöglichen , hat das Kriegsministerium
in Berlin seit Juni etwa eine das ganze Reich unpassende
Organisation durchgeführt . Als Zentralstelle ist im Kriegs-
niinisteriumeineAbteilungsürzurückgekehrteKriegsgefangene
eingerichtet , die unter Leitung des Obersten o. Fransecky
siebt . Diese Zentralstelle hat das gesamte Reichsgebiet in
sieben Gruppen eingeteilt , die ihren Sitz in Breslau,
Bartenstein , Stettin , Wilhelmshaven , Konstanz und Bad
Homburg haben . Der bedeutendste Anteil fällt der Gruppe
„Rhein " in Bad Homburg zu . Sie hat den Zweck , die
Heimfühmng aller auf französischem und belgischem Boden
in französischer , belgischer , englischer und amerikanischer
Hand befindlichen Kriegsgefangenen , ungefähr 600000
Mann , in die Wege zu leften . Chef der Gruppe „Rhein"
ist Major Papst von Ohain . Seiner Gruppe sind die an
der Rheiyiinie von Duisburg . bis , Offenburg entlang

liegenden Udergangsstationen Haspe -Heuling , Köln -DeuA
Limburg , Darmstadt , Mannheim , Offenburg unterstellt , in
denen die Kriegsgefangenen von besonderen Abnahme¬
kommissionen empfangen und in die folgenden Durch¬
gangslager weitergeleitet werden : Meschede , Gießen,
Limburg , Wetzlar , Göttingen , Hammelburg , Eglofsheim,
Hohenaipern , Mannheim , Tauberbischofsheim und Rastatt.
Die einmalige Belegungsstärke dieser Durchgangslager
schwankt zwilchen 1000 und 3000 Mann . Die Lager sind
schon seit längerer Zeit für den Empfang der Gefangenen,
hergericbtet . Der Aufenthalt dort ist für etwa drei Taget
berechnet . ^  >

Die Stellung der MelchSregicrung.
Berlin . Z » der Enteulciivic betreffend die Änderung

dcS AiriiciS Absatz 2 nimmt die Negierung folgend!
Stellung ei » : Tie Note verlangt keine Verfassungsänderung,
f » der » nur eine antiientischc Feststellung , daß de»
Artikel 61 Absatz 2 der Verfassung nicht UI Kraft tritt , so»
lange der Nat deö Völkerbundes nicht einer Vereinigung
Dciiisch -Lstcrreichs mit Deutschland zugrstimint hat . Dies!
Feststellung enthält übrigens schon Artikel 178 Absatz A
der Verfassung.

Maßregelung der Stadt Euskirchen.
Di -s' e-dorf . Mehrere Einwohner batten auf britische Re»

sahungsioldoten in Euskirchen einen Überfall gemacht .̂ wobei
ein Engländer getötet wurde . Der Stadt ist dafür eins
Geldbuße non 110 000 Mark auferlcgt worden . Der Haupt»
täier . ein Arbeiter namens Heinrich Küpper , ist vom eng»
Irschen Kriegsgericht zum Tode verurteilt und bereits erschossen
rvardeir.

Freigabe der Kriegsgefangenen in Frankreich.
Paris . Eine Zirtrilarvcrsüguiig des KricgSiiiiiristerS

Iw alle Gesa,,geiienlagck ordnet die allmähliche Rückscndu - g
ni/er de » sehen Kriegsgefangenen an . Im Einverständnis
»n » Denis I land sollen täglich 0090 Mann zuriickbcförderi
werde » . Die Arbeitspflicht für die deutsche » K . iegS«
gc,a >gc » c» ist am 2 . September aufgehoben worden.

Der Weltkrieg kostet 1095 Milliarden.
Paris . Das „Pelit Journal " gibt eine Zusammen»

ft- Onng der Kosten der Kriege lest der französischen Revolution.
Danach haben die napoleonischen Kriege 20 Milliarden , der
K . imkrieg 12 Milliarden , der italieniiche tnlcg 3 Milliarden,
der amerikanische Sezessionskrieg 37 Milliarden , der rwsisch-
tüiktzche Krieg 1877 8 Milliarden , der Krieg von 1870 fünfzevn
Milliarden , der russi cki-japanische Krieg 11 Milliarden , die
rctzlen Balkankriege 5 Milliarden und der Weltkrieg in mestem
Abstand davon 1008 Milliarden gekostet.

PadcrewLkft soll helfen!
Warschau . Bei dem Ministerpräsidenten PaderetnSkh

er schi n eine Polendeputanon a » S Obcrschlcsicn , die ihn
um militärische Hilfe ersuchte . Padcrewsly soll diese auz
gebiich zugeiagt haben.

Das Vernünftigste , waS man tun konnte.
Newhork . „Newpork Sun " schreibt : Die Heimschaffung

de , Keulchen Kriegsgefangenen vor der Ratifikation des
Fr ' nsvertrages ist das Vernünftigste , was man tun tonnte«
D Arbeit der Gefangenen , die wahrend des Krieges seh)
rü » ch war . ist nicht diejenige , welche man jetzt notwendig
lia .. Die Unterhaltungskosicn sind sehr hoch , und obendreiq
zc .ngte die Anwesendest der Gefangenen in den Gegenden,
wo sie beschäftigt sind , Unruhen . Die Wiederherstellung
normaler Verhältnisse wird schwieriger sein , wenn die Ge«
tangcnen tn ihren bisherigen Aufenthaltsorten verblieben,
Außerdem braucht map sie heute in Deutschland zum Ausbail
der deutschen Republik zur Mithilfe bet Wiedergnt»
wachungen der den Alliierten zugesügten Schäden.

Verschiedene Meldungen.
Wien . Alle hiesigen Blätter fordern übereinstimmend dii

Ad ebnung des Friedensvertrages , da er ganz uw
mögftch sei.

Budapest . Ministerpräsident Friedrich weigert sich troj
der ilninögtichkest einer Kabinettsbildung zurö -k-utreten.

Parts . Die Österreich gewährte fünftägig -krlst sol
um zwei Tage verlängert werden.

s —w Bremen , 5. September . „Bösmanns Telegraphen-
VUro " meldet aus Timmcndorferstrand bei Lübeck : Der Groß-
kaufmann und Reeder Dr . Alfred Lohmann st stn Alter von 50
Jahren verstorben . Dr . Lohmann , Seniorchef der Import - und
Exportfirma Lohmann und Co ., war Präsident der Bremer Han¬
delskammer und Mitbegründer der „Deutschen Ozean -Reederei ",
welche die Handels -U-Boote „Deutschland " und „Bremen " baute.

—w Homburg , 5. September . Die unmittelbare Verbindung
Hamburg —Levante ist jetzt wieder ausgenommen . Als erster
Dainpfer ging ein dänischer Dampfer mit Stückgutladung nach
Beirut ab.

—w Berlin , 5. September . Die frühere Kronprinzessin
Cäcilie hat , wie wir erfahren , heute die schon längere Zeit gevlante
Reise nach Holland zu kurzem Besuch ihres Gemahls in W'ieringen
angetreten.

—w Amsterdam , 5. September . „Allgemeen Handelsblad"
zufolge hat Neuseeland als erste britische Dominion den Friedens¬
vertrag mit Deutschland ratifiziert.

—w Versailles » 5. September . (Ag . Havas .) Die deutsche
Kommission für Farbstoffe ist unter Führung von Huisberg ange¬
kommen und gleichzeitig mit ihr 5 Mitglieder der deutschen Dele¬
gation . Freiherr von Leisner überreichte gestern nachmittag eine
Note , die eine Rechtfertigung des Admirals von Reuter bei der
Versenkung der deutschen Flotte in Scapa Flow bezweckt.



Aus der Hrimüi — für dis Kermas.
Westerstede , den 5. September 1919.

—^ Wetteraussichten für Sonnabend , 5. September:
Teilweise heiter , warm , Sprühregen oder Gewitter wahr¬
scheinlich.

g Dem heutigen Schweinemarkt waren 27 Ferkel
zugesllhrt . Der Handel gestaltete sich ziemlich flott , sodatz
alle Tiere verkauft wurden . Sechswochenserkel bedangen
65 —80 Mark.

0 Einem Schleichhändler aus Wilhelmshaven sind
hier vorgestern auf dem Bahnhofe 17 bis 18 Pfund
Butter , die er in hiesiger Gegend ausgekaust hatte , von
der Polizei beschlagnahmt worden.

—s Von dem in Stobs bei Hawick in Schottland kricgs-
gefcmgenen Unteroffizier H, Büntjen erhielten wir gestern einen

.Brief , in dem er im Namen einiger Landsleute dem Ammcrlcmde
die besten Grütze schickt und um Uebersendung des „Ammerländers"
bittet . „Sie werden wohl denken" — schreibt Vünijen — „es hat
wenig Zn eck, uns den „Ammerländer " zu senden, da wir doch bald
in die Heimat zurückkehren werden . Aber ich kann wohl bestimmt
annehmcn , daß wir dieses Jahr noch nicht hcimkommen , und des¬
halb würde es uns doch sehr freuen , das Heimatblatt zu erhalten ."
— Der Brief scheint der Stimmung Ausdruck zu verleihen , die die
meisten unserer dortigen Gefangenen beherrscht . Wenngleich wir
nach den letzten Nachrichten vielleicht mit einer Heimsendung der
Kriegsgefangenen in absehbarer Zeit rechnen dürfen , so verstehen
u„ r sc >. Pessimismus unserer gefangenen Landsleute , die, ständig
den Saickunen der Entente ausgesetzr , die „Menschenfreundlichkeit"
der Sieger am besten einzuschätzen wissen, sehr wohl . Mit stolzer
Trauer aber mutz uns das aus fast allen Kriegsgefangenen -Vricfen
sprechende Heimweh erfüllen . Hier offenbart sich das ' deutsche Hei¬
matgefühl , das jetzt so seltenszu finden ist in unserem Vaterlands , in
seiner ganzen Innigkeit.

— (la ) Der Landcsarbeitsnachweis Zwischenahn schreibt uns:
Die lang herbcigesehnten Kriegsgefangenen sollen nun endlich zurück-
kehren . Die Kricgsgefangencnheimtehrstellen rüsten zum würdigen
Empfang , um die Schwergeprüften für alte Leiden nach Möglichkeit
gu entschädigen . Eie finden das Vaterland zerrüttet und sehen
ohne Zweifel noch durch eine pessimistischere Brille als wir alle
zur Zeit . Die Sorge um die Zukunft wird auch schwer auf sie
lasten . Wir müssen ihnen viel abnehmen : Zur wirklichen Gesun¬
dung an Körper und Geist brauchen sie zuerst Ruhe — dann
Arbeit . Das Tagewerk des Menschen ist groß . Was also Gutes
geschehen kann, mutz gleich geschehen, wenn der gegenwärtige Tag
nicht als ein leeres Blatt aus dem Buche des Lebens herausaerisscn
werden soll. Wir hemmen den Lauf der Zeit durch die Arbeit,
wir verlängern die Dauer unseres Lehens durch Gedanken und
Taten , die -wirken und gedeihen . Leben ist für den , der nicht
umsonst gelebt haben will , Denken und Wirken in kurz-n Worten
, Der sittliche Beruf eines jeden Menschen ist Arbeit ." Schaffen wir
s e ihnen , tragen wir dazu bei , ihnen die Arbeitsmöglichkeit zu
>eben . Wer irgend kann, stelle den früheren Arbeiter , der nun aus
dem Gefangenenlager zurückkchrt, wieder ein. Wo irgend angängig,
mutz Arbeitsmöglichkeit geschaffen werden , damit dem Heimkchrenden
gesagt werden kann : „Siehe , dort gehörst Du hin ." Man wolle
d em Landesarbeitsnachwcis Zwischenahn sofort offene Stellen und
Arbcitsmöglichkcit für die Heimkehrer melden.

—(a ) Gründungsfeier des Turn - undSportvereins
Westerstede.  Tie Vereinigung des Turnvereins Westerstede und
des Sportvereins zu einem grotzcn Verein , ein seit langem gehegter
Wunsch unserer Turn - und Sportfreunde , fand in der gestrigen
Versammlung seine Bestätigung . Zahlreich und in freudiger Stimmung
waren alle erschienen, uni den Geburtstag unseres Vereines in dem
wir Blumen und frischem Grün so hübsch geschmückten Saale ge¬
meinsam zu begehen . — Der Vorsitzende des Vereins , Herr Beruh.
Meyer , eröffnet « die Versammlung mit herzlichen Bcgrützungs-
worten an die Erschienenen . Bei Erledigung des geschäftlichen
Teils wurden die bereits getroffenen Wahlen für den »Vorstand
von sämtlichen Anwesenden bestätigt . Stach Bekanntgabe verschie¬
dener Einzclhciicn über das am lammenden Sonntag stattfindcnde
„Spiel - und Eportsfest " seitens Herrn Stamers erteilte Vorsitzender,
zu dem Hauptpunkt des Festes übergehend , der Ehrung des Herrn
Meinecke , Herrn L rick hierzu das Wort . In warmen anerkennenden
Worten gedachte k .ejcr der Verdienste , die Herr Meinecke als Ver¬
fitzender des Tur ..Vereins Westerstede während 20 arbeitsreicher

Jahre in nimmermüdem Schaffen sich um das Turnen in unserer
engeren Heimat erworben hat . In Anerkennung dessen wünschte
der neue Verein ihn auch hier in seiner Mitte zu sehen. Mit all¬
gemeiner Zustimmung wurde Herr Meinecke unter Ueberreichung
einer Ehrenurkunde zunr Ehrenvorsitzenden mit Sitz und Stimme
im Vorstand ernannt . Eine besondere Ueberraschung wurde chm
noch dadurch bereitet , datz Fräulein Sander , im Verein mit
Frl . Coldewey und Frl . Ewald einige Verse sprachen und ihn darauf
mit einem Eichenkranz schmückten. Nunmehr begann die Fidelitas
unter Leitung unseres allbewährten Herrn Vroeker . Gesang und
heitere Vorträge wechselten in bunter Reihenfolge . Besonderen
Beifall erwarben sich unsere Lautenspieler unter der Leitung des
Herrn Dralle , die durch die dargebrachtcn klangvollen Weisen das
Herz eines jeden erfreuten . Es würde zu weit führen , das ganze
reichhaltige Programm aufzuzählen . Allen denen sei an dieser Stelle
herzlichst gedankt , die dazu beitrugen, !den Geburtstag unseres Vereins,
der in seinem Leben einen denkwürdigen Tag darstellen wird , einen
klangvollen Abschluß finden zu lassen.

Lalcbck . Dein Landwirt I . Bohlten Hierselbst
geriet in der Nacht ein wertvolles Pferd in die Stachel¬
drahtumzäunung und damit in einen tiefen Moorgraben.
Leider waren die Verletzungen derartig , das; das Tier
geschlachtet werden mutzte.

' He

HI Apen . Auf der hiesigen Station findet zur Zeit:
ein flotter Versand von Busch statt . Die handlichen
Bündel werden hauptsächlich für die Uferbefestigungen
der Flüsse verwandt.

Augustfehn . Herrn Kloster hier wurden in der
vorletzten Nacht Aepfel von den Bäumen gestohlen . Die
Angelegenheit ist zur Anzeige gebracht worden . — Das
Geleise der Kleinbahn vom Bahnhof bis zum Stahlwerk
wird augenblicklich einer Erneuerung unterzogen . Die
Arbeiten werden von der Bahnmeisterei Augustfehn aus¬
geführt bezw . geleitet . In früherer Zeit wurden die
Materialien Avon und zum Stahlwerk mit Schiffen
sPiinten ) befördert Später ging man dazu über , die
Transporte durch von Pferden gezogene Gleiswagen zu
bewerkstelligen , während seit etwa Jahresfrist eine Klein¬
bahn den Güterverkehr zwischen dem Stahlwerk , dessen
Eigentum die betr . Bahnanlagen sind, und dem Bahn¬
hof vermittelt . Die Entfernung beträgt etwa 3 Kilometer.
— Mit dem Mühen des Hafers ist man jetzt flott be¬
schäftigt.

—sj Bad Zwischenahn . Eine Besichtigung des Meer¬
ufers wurde am Mittwoch von der dazu vom Gemeinderat ernann¬
ten Kommission vorgenommen . Es handelt sich bekanntlich um die
Aufstellung eines Bebauungsplans . Herr Vaurat Ritter war als
Sachverständiger zugezogen . Die von Herrn Rabben geplante An¬
lage erwies sich als eine großzügige Sache , die der Gegend von
Vorteil sein kann , lieber die Ausgestaltung müssen noch Verein¬
barungen getroffen werden . Im allgemeinen ist die Kommission
der Ansicht, man solle das jetzt noch vorhandene abwechslungsreiche
Bild schützen: Wiese und Wald , von freien Ausblicken zum Meer
unterbrochen . Dann müsse die Gemeinde sehen, ob sie nicht hier und
da ein Grundstück am Meer zur allgemeinen freien Benutzung er¬
werben könne.

—(( Langebrügge . Am verflossenen Sonntag zeigte
unser junger rühriger Klootschietzerverein wieder sein Be¬
stes, galt es ' diesmal doch, statt des Kloots den Bootzel
zu führen . Es fand nämlich hier ein Wettbootzeln zwischen
dem Bootzelverein Aschwege und unserm Verein sta .t. An¬
fangs nahmen sich beide Parteien gleich aus , doch zeigte es
sich nachher , datz unser Verein überlegen war und mit
einem Vorsprung von 5 Cchöet siegte. Das Wettobjekt
war ein F « tz Bier . — Vor 14 Tagen fand bereits
zwischen dem Burgfclder Klootschietzerverein und dem
unsrigen , der vom Burgfelder Verein dazu aufgefordert
wurde , in Burgfelde ein Wettwerfen statt , wobei unsere
Werfer mit 5 Cchöet auch die Ciegespalme in Gestalt
eines Fasses Bier errangen . — Die Klootschictzer Lan¬
gebrügges werden jedoch nicht auf ihren Lorbeerkränzen
ausruhen , sondern im fröhlichen Weitwerfen mit anderen
Bei einen ihre Kräfte stählen und erproben . So
beabsichtigt der Burgfelder Verein , zum Revanchekampf
in 14 Tagen nach hier zu kommen. Oft woll wat
nützt ? Dem Werfen wird dann ein Konzert folgen.
Auch gedenkt unser Verein , in diesem Monut noch mit
den bekannten Borbeckern , die ihn im Frühjahr besiegten,
einen Nevanchekampf in Vorbcck aufzunehmen . — Das
Vootzeln ist ein allammerscher , gesunnder und schöner länd¬
licher Sport . Es wäre wünschenswert , datz er noch viel
mehr Anhänger fände . ' Auch die Jungs müssen hierzu
herungezogen werden , denn „früh übt sich, was ein
Meister werden will " , das zeigle uns vor kurzem Herr
Ruseler in seiner Klootschmietergeschichte „David und
Goliath " .

8 Dänikhorst . Dem Landsturmmann Friedrich Mar¬
tens von hier ist wegen Tapferkeit vor dem Feinde jetzt
das Eiserne Kreuz 2 . Klasse verliehen worden.

8 Edewecht . Der hiesige Turnverein wird am
Sonntag den 26 . Oktober ein Schauturnen mit nachfol¬
gendem Ball abhalten . ( 2 . Anzeige .)

— g Oldenburg , 4. Sept . Der vorgestrige Pferde - und
Viehmarkt brachte in doppelter Beziehung eine Ueberraschung . Der
Zutricb namentlich an Pferden war ein bedeutender , erheblich größer
als in den Jahren vor dem Kriege . Es entwickelte sich gleich von
Anfang an ein flottes Marktgeschäft . Während auf anderen Märk¬
ten eine Senkung der Preise festgestellt wurde , trat hier eure Preis¬
steigerung ein. Bessere Pferde kosteten 5—6000 Mark , minder¬
wertige entsprechend weniger . Gute Kühe und Quenen kosteten
3500 —4500 Mark , Jungvieh wurde nach Gewicht gehandelt und
kostete 8 Mark bis 3,50 Mark das Pfund . Der ganze Auftrieb
wurde — mit Ausnahme von Pferden — schon nach wenigen Stun¬
den verkauft.

—* Oldenburg . Ueber das von Oldenburg an die Feinde
abzuliefernde Vieh werden in einigen Zeitungen Angaben gemacht,
die nicht stimmen . So heißt es , wir müßten 2400 Stück Jungvieh
abliefern , es kommen abernur 700 Stück in Frage . Die Zahl der abzu¬
liefernden Ziegen wird mit löOO angegeben : das stimmt auch nicht,
es handelt sich um 56 Ziegen . Ferner müssen abgcliefcrt werden
100 Bullen , 3600 Milchkühe und Quenen und 1500 Schafe . Das
sind die Zahlen , die vorläufig geschätzt werden . Genau stehen sie»
wie uns das Ministerium mitteilt , noch nicht fest. Die Ablieferung
mutz innerhalb dreier Monate nach Ratifizierung des Friedens¬
vertrages erfolgen . Das Vieh wird in Osternburg gesammelt , von
einer Ententekommission besichtigt und verschickt. (Allg . Anz . f. Ostfr .j

— (o) Leer . «Dem am Donnerstag abgehaltenen
Markt waren 401 Pferde , darunter 24 Füllen zugesllhrt.
Händler hatten sich in grotzer Zähl eingefunden , doch
verblieb , trotz des regen Handels , ein ziemlicher Ueber-
stand . Luxuspferde bedangen 9000 Mark , vereinzelt
mehr , beste junge Arbeitspferde 5000 —6500 Mk ., ältere
3800 —5000 Akk., Enterfüllen 3600 —5500 Mk., Saug¬
füllen 3000 Mk . und vorüber.

Für die Redaktion verantwortlich : Karl Eilers  in Westerstede.
Druck wtd Verlag von Eberhard , Ries  in Westerstede.

Gottesdienstliche Nachrichten.
Baptistengemeinde . Sonntag den 7. September,

vormittags 9Vs Uhr : Predigt in Felde , nachmittags 5
Uhr in Westerstede.

Kirche zu Zwischenahn . Am 12. Sonntag nach
Trinitatis , September 7 : Gottesdienst 10 Uhr . Danach
Kinderlehre.

Amtliche Bekanntmachungen.

Amtsvorstand.
Westerstede , den 4 . September 1919.

Zur Aufstellung der neuen Wirischaftskarten wer¬
den folgende Zellen tiestimmi:

für die Gemeinde Zroischenahn»
Dienstag » 9. September,

vocuntlags 7,30 Uhr , in zur Vrügge 's Wirtschaft in
Kaihausersttd für die Bamrschast Kaihauserfeld,

vormittags S Uhr , r» .Üieyenfchiiildt ' s Wirtschaft is
Kaihausen für die Bauerschaft Kaihausen,

vormittags 11 Uhr , in Rabbcn 's Winichast in Asch¬
hausen für die Bauerschast Aschhauscn,

nachmittags 1,30 Uhr , in Wachtendorf 's Wirtschaft in
Helle für die Bauerschaft Helle,

nachmittags 3 Uhr , in Eilers Wirtschaft in Elmendorf
für die Bauerschast Elmendorf,

nachmittags 5 Uhr , in Grambarl 's Wir -schaft in Rostrup
für die Bauerschaft Rostrup,

Donnerstag » 11. September»
vormittags 7,30 Uhr , in Brunken 's Wirtschaft in Ohr¬

wege für die Bauerschast Ohrwege,
vormittags 10 Uhr , in Neumcmn 's Wirtschaft in Dänik¬

horst für die Bauerschaft Dänikhorst,
vormiiiags 11,30 Uhr , in Krüger ' s Wirschaft in Ekern

für die Bauerschaft Ekern,
nachmittags >.30 Uhr , in Mcyer 's Gasthos in Zwischen¬

ahn für die Bauerschast Zwischcnahn,
nachmittags 1,45 Uhr , daselbst für die Bauerschaft

Zmischenahirerfetd,
nachmittags 3,15 Uhr , daselbst für die Bauerschast

Specken;

für die Gemeinde Edewecht.
Freitag » den 12. September

vormiiiags 8,30 Uhr , in Fr . Harms Wirtschaft in Oster¬
scheps für die Bauerschaft Westerscheps,

vormittags 10,30 Uhr , daselbst für die Bauerschaft
Osterscheps,

«achmittazS 1 Uhr in Mügges Wirtschaft in Edewecht
für die Baucr ' chaft Südedcwecht,

Sonnabend , den 13. September
vormittags 8 Uhr . in Bun -cs Wirtshaus zu Jeddeloh

1 für die Bauerschalien Jeddeloh 1 und Kleefeld,
vormittags 11 Uhr , in Frerichs Wirtschaft in Jeddeloh

2 für die Bauerschast Jeddeloh 2,
vormittags 11,30 Uhr , daselbst für die Bauerschast

Klein -Scharrel,
nachmittags l,30 , in Mügges Wirtschaft in Edewecht

für die Bauerichaft Nordcdewecht 1,
nachmittags 3,30 Uhr , daselbst sük die Bauerschaft

Nordedewccht 2.
Zu diesen Terminen haben alle Personen , welche

Getreide oder Hülfensrüchte fcldmäßig angcbaut haben,
zu ' erscheinen : sie werden nach der Bnchslabcntolge ihrer
Familicnramen aufgerujen und haben genaue Angaben
zu machen:

1 . über die Zahl der ständig zum Haushalt ge¬
hörenden Personen;

2 . über das vorhandene Vieh , nach Arten getrennt;
3 . über die mit Frucht feldmäßtg bebauten Flächen

unter Angabe der Fruchlarten:
4 . über das Ernteergebnis bei jeder Fruchtart;

Stellvertretung durch erwachsene Personen ist zu
lässig , doch müssen diese über die vorstehenden Punkte
genau unterrichtet sein.

Tie Bezrrksvorsteher sowie die für die Ernte¬
schätzung gewählten Kommissionen haben den Terminen
beizuwohnen , um die Angaben nachzuprüfen.

Münzebrock.

Amt Westerstede.
Westerstede,  den 88 . August 1919.

Zum Obmann der Cberkörungskommission ist der
Landwirt Joh . Brumund ernannt Ferner sind gewählt:

als zweites ständiger Mitglied Hausmann « I . Siesten
in Scggern , als dessen Ersatzmann Hausman H . Ulken
in Eggeloge,

als Achtsmänner Hausmann HanS Henken , Hals¬
bek, Hausmann Gerh . Meyer , Apen , Landwirt Hcm^
Hcdemann , Helle , Gemeindevorsteher Buujes , Edewecht
und als deren Stellvertreter Wirt F . Grimm , Hüllstede,
Privatmann Oltm . Eteinleld , Augustfehn , Landwirt H.
Brüntjen , Haarenstroth , Landw . D . Harms , Eüdedewecht,

I . D . : Dr . Rabeling.

Amt Westerstede.
Westerstede,  den 3 Sepember 1919 . ,

Die Maul - und Klauenseuche ist feügcstellt:
1) auf dem Gehöft von Landwirt Thomßen in Lins¬

wege,
2 ) im Viehbestnnde von Landwirt zur Lohe in

Llnswege,
8 ) im Viehbestände von , Landwirt Johann Lheilsiesjc

in Linswegerfeld,
4 ) im Biebbeslande von Heuermann Kühne in Garn¬

holterdamm.
Sperrgebiet bildet das Gehöft von Kähne.

Bezüglich «er Schutzmaßnahmen u. Slrafbastimmungen
wird auf die Bekanntmachung des Amts vom 26 . Am
gust d. Js . hingcwicsen.

I V . : Dr . Rabeling.

Gemeinde Apen.
«IN Dienstag den 9 . September » vor.

mittags 9,30 Uhr ansangend.

in Reinh . Janßen ' s Gaslhause zu Augustfehn , wozu alle
Mieter , die » och keine Wohnung haben , wie auch Ver¬
mieter , welche Wohnungsänderungen beabsichtigen , drin¬
gend geladen werden . Jeder Interessent , der seine An¬
sprüche nicht persönlich in dieser Sitzung vorbringt , hat
die Folgen sich selbst zuzuschreibeu.

Eine besondere Einladung an die Mitglieder des
Mieteinigurigsamts wird nicht erfolgen.

Apen  den 5 . September 1919.
Der Gemeindevorsteher : Kalkkuhl.

Gemeindevorstand.
Zwischen  ahn , den 4. Septbr . 1919.

Die öffentlichen Wafferzüge der Gemeinde sind
bis zum 17. September in schattfreienStand zu setzen.

Wer in seiner Aufräumungspflicht lässig be¬
funden wird, hat Eeldstra 'e und Beseitigung der
Mangelpöste auf seine Kosten zu gewärtigen.

Feld h üs.

auf gute Land - und Haus¬
hypothek per sofort

anzuleihen ges.
G . Koch » Auktionator,

Westerstede.

Westerstede . Auf gute
Landhypothek habe ich auf
sofort oder später

zu belegen.
Z . Athing , Rechst.

Fernspr . 236.

Hollrvege . Habe 8
Tagewerk gutstehendes

unter der Hand zu ver-
kausen.

Hausm . F . Oltmanns»

Torsholt . Habs noc>
3 Tagewerk

zu verkaufen.
Fr. Renken.

Is.8ßeke-M
empfiehlt billigst

in Säcken von 100 Pfund

8.8.SIMMs.
Halsbek.



Eemeindesache!
Zwischenahn . In der Gemeinde muß für

den Hausbrand noch eine

Menge Torf
gebraucht weiden.

Die Anlieferung kann teilweise sofort erfolgen
und ich ersuche die Torferzeuger , mir umgehend An¬
gebote zu machen!

Der kZemeiudevorstand.

Wtembele
zu Lwlsoksnaku.

Das Semester beginnt am 3 . November . Das
Schulgeld beirägt 50 Mark , Unbemittelten kann das
Schulgeld erlassen werden . Zwecks rechtzeitiger Be¬
stellung der Bücher findet am Dienstag den 30
September , nachm . 2 Uhr , eine Zusammenkunft
statt , zu der sämtliche Schüler erscheinen müssen.

Der Schlußiag für die Anmeldungen ist Sonn
tag der 28 . September . Heinen.

8«M Mll.tzWlSW.LMM
für Landwirtslöchter

an der landwirtsch . Schule zu Zwischenahn.

Der Lehrgang beginnt am 1 . Oktober , nachm
2 ^ Uhr , findet an vier Nachmittagen in der Woche
statt und dauert bis zum 30 . Oktober . Honorar
30 Mark . Anmeldungen nur schriftlich bis zum
21 . September an den Unterzeichneten Direktor.

H einen.

Abnahme aller Sorten

Krüh-Kartoffeln
nächste Woche Dienstag , Mittwoch , Donners¬
tag und Freitag . Rosenkartoffeln brauchen
Nicht sortiert zu werden.

Anmeldungen umgehend erbeten.

Zwischenahn . L . Hullmann.

Gelegentlich der diesjährigen Verteilung von
Hauptprämien für Stiere soll die Prämiierung von
Bullkälbern abgehalien werden.

Nach den Grundsätzen für die Verteilung von
P eisen für Bullkälber können nur solche Kälber an
dem Preisbewerb tcilnehmen , von denen der Ab¬
stammungsnachweis für mindefiens 2 Eeschlechtsreiyen
(Eltern und Großeltern ) durch das Zuchtbuch unseres
Vereins lückenlos erbracht in und die am Tage der
Prämiierung noch nicht ein Jahr alt sind.

Die Anmeldung der zum Preisbewerb vorzu-
fiihrenden Bullkälber hat unter Einsendung einer
Anmeldegebühr von 3 Mk. für das Kalb
spätestens bis zum

27 . September ds . Js.
bei unserer Geschäftsstelle zu erfolgen . Bei der An¬
meldung ist anzugeben : Name und Wohnort des
Besitzers und Züchters , Kälbermarke des Kalbes
Namen und Nummern kur Ebern , sowie die Milch - und
Fettleistungen der Mutter und dcr Großmutter , falls
dese unter Kontrolle gestanden haben.

Die Grundsätze für die Verteilung von Voran-
geldsprämien und von Preisen für Bullkälber können
von der Geschäftsstelle unentgeltlich bezogen werden.
Die gegen die Vorjahre erhöhten Preise werden nach
der Verteilung sofort ausgezahlt und verpflichten die
Besitzer , welche Mitglied des Vereins sein müssen,
zur Erfüllung der in den angezogenen „ Grundsätzen"
enthaltenen Zuchtverpflichtungen.

Jever , den 29. August 1919.

MklMjW ZMM-WM.e.V.
 ̂Hinr . Müller.

^eiliW m WMWM
U Me M!l«.

Anmeldungen zu der Verteilung von Nachzucht-
Prämien für Bullen mit vorgefühcter Nachzucht sind
dis zum 14 . September d . 2s . bei unserer Ge¬
schäftsstelle einzureichen.

Die Nachzuchtprämie wird für solche Herdbuch¬
bullen vergeben , die mindestens für 2 Deckperioden
zum Decken fremder Kühe im Zuchtgebiete benutzt
worden sind.

Die Zahl der vorgeführten Nachzucht beträgt
für Bullen im Alter von 2 bis 8 Jahren mindestens
20 Tiere , im Alter von 3 bis 4 Jahren mindestens
30 Tiere , im Alter über 4 Jahre mindestens 40
Tiere . Die Mütter der vorgeführten Nachzucht
wüssen im Herd - bezw . Hilfsbuch eingetragen sein.

Bei der Anmeldung ist anzugeben;
1 . Name und Nummer des Bullen ; 2 . Jahr

und Tag der Geburt ; 8 . Abstammung der Vorge¬
fühlen Nachzucht und deren etwaiger Name und
Herdbuch- Nr. ; 4 . Standort des Bullen und gegebenen¬

falls auch die früheren Standorte desselben ; 5 . bei
Vullenhallungs -Genossenschaften die Namen der ein¬
zelnen Genossen.

Die Nachzucht ist im Anmeldeverzeichnisse mit
laufender Nummer zu versehen und bei der Be¬
sichtigung in der angegebenen Reihenfolge auszu¬
stellen und vorzuführen . Anmeldeformulare sind
von der Geschäftsstelle zu beziehen . Der Ort der
Vorführung wird tunlichst nach den Wünschen des
Bullenbesitzers bestimmt , muß aber in allen Fällen
an einem öffentlichen Platze statifinden.

2ever , 29 . August 1919.

MklWW « « -WM k. V.
Hinr . Müller.

Zur Vornahme der HauptkörungSN der Liiere
und zur Verteilung von Freideckschemen werden folgende
Termine angesctzn
Donnerstag den 18. September 1919»

morgrns 8 Uhr , in Westerstede bei Ww.
Buhrs Gasthaus,
vormittags 11 Uhr in Apen bei Bremers
Gasthaus,

nachm . 2 Uhr in Zwischenahn bei Oltmanns
Gasthaus.
nachm . 4 Uhr in Edewecht bei Gehrels Gasth.

Tie Mitglieder der Körungskommiffion haben zu
den angegebenen Terminen sich einzufinden , oder im
Falle ihrer Verhinderung für ihre Vertretung durch
den betreffenden Ersatzmann zu sorgen . Die Besitzer
angeköncr Sucre haben spälestens bis zum 27 . Septbr.
ds . Js . die Dccklisten gegen Quittung an den Obmann
abzugcben bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe.

Termin zur Verteilung von Haupt - und Pach-
zuch'prämien wird im Einverständnis mit dem Amt
Jever augesetzt auf

8lM iML WMb. 85.
vormittags 9 Uhr,

bei Ww . Buhr 's Gasthaus zu Westerstede.
Tie Mitglieder der Prämiierongskommission haben

zu dem Termin zu erscheinen oder für ihre Vertretung
durch ihren Ersatzmann zu sorgen.

Sämillche airgekörte Stiere werden zur Bewerbung
um die Haupiprämie zugclesscn , soweit dieselben bis 27.
September d. Js . unter Angabe des Namens und der
Herdbuchnummcr bei unserer Geschäftsstelle angcmeldet
sind und pünktlich zur angegeb nen Zeit vorgeführt » erden

Gleichzeitig wird auf die Bestimmungen für die
Verkeilung von Haupt - und Angeldsprämien hingewiesen,
nach welchen:

a) diejenigen Stiere , für die im vorigen Jahre erst¬
malig eine erste oder zweite Hauptprämie oder
eine gleiche Angeldsprämie oder im laufenden Jahre
überhaupl eine Prämie zuerkannt wurde , der Kö¬
rungskommission bei der Hauptkörung und . wenn
sie bei der Hauplkörung nicht ausdrücklich davon
entbunden werden , auch bei dcr Prämicnvcrteilung
wieder vorgesührt werden müssen und eine als¬
dann für den Stier nochmals zuerkannte Prämie
die Besitzer anzunchmen verpflichtet sind ; die¬
jenigen Stiere , für die wiederholt eine erste oder
zweite Haupipiämie zueckannt wurde , bei der
Hauptkörung vorgeführt werden müssen;

b) bezüglich dcr sonst prämiierten Stiere ist bei Ge¬
legenheit der Hauptkörung dem Obmann der
Körungskvmmission der Nachweis zu liefern , daß
sie bis zum 1. August d. I . im Prämiierungs-
bezirk Jevcrland zum Decken fremder Lühe be¬
nutzt sind.

Die wegen Nichlbefolgung dieser Vorschriften zurück-
zuzohlenden Prämien und Reugelder sind spätestens bis
zum 24 September d. I . an den Unterzeichneten post¬
frei einzuliefcrn.

Wegen der Ankörung der im Besitze von Nicht-
mitgliedean befindlichen Stiere wird auf den Inhalt
früherer Bekaummuchungen verwiesen.

Anträge zur Versicherung von Bullen sind sofort
bei dem Obmann einzubringen.

Formulare zum Bewerb um Freideckscheine sind
von der Geschäftsstelle zu Heftchen.

Jever,  den 30 . August 1619.

8« WWk ZMW-M!»e.V.
Hinr . Müller.

,Zu verkaufen 5 schöne weiße

Gänse.
Gerh. Oetjen -Osterscheps

Nordedewecht 2
Ich verbiete hiermit die

Ausübung der Jagd auf mei¬
nen sämtlichen Ländereien.

Zoh . König.

Lizenz-Verkauf
für Westerstede und Umgebung.

Epochemachende Erfindung ! Fabrikation von Tischbelag,
massiven Tischen, Buffet -, Gasherd -Platten etc. konkurrenz¬

los billig aus

D . R . E . M . D . R . P . a.

Ohne jede maschinelle Einrichtung herzustellen .- Fachkenntnisse
nicht erforderlich . Glänzende Existenz!

Erforderlich ca. Mk. 1S0V. — Interessenten werden um
persönlichen Besuch unserer Fabrikationsräume

-Lrorueu , Hufenweg 17-
wochentags 8—4 Uhr gebeten.

Nuolsum - ^ erlL Haussen L Oo.

Lavdwi - ' Earrelt Ennen in Kleiusander
beabsichtigt stinen in der Gemarkung Klein - Sander
belegen en

bestehend aus dem in gutem baulichen Zustande
befindlichen Wohn - und Wirtschaftsgebäude,
einem großen Hausgarten , sowie Bau - , Wie¬
sen-, Weide - und Moorländereien zur
Größe von plm . 86 Diemat,

nachmittags 2 Uhr,
im Tammcn ' schen Wirt - Hause in Remels stückweise
oder im ganzen öffentlich freiwillig verkaufen zu lassen.

Der Antritt erfolgt bezüglich der Vauländereien
sofort mit dem Zuschläge , bezüglich der Wiesen -,
Weide - und Moorländereien am 10 November d . I ,
bezüglich des Hauses am 1 . Mai k I . bezw . nach
Uebereinkunft.

Remels » den 3 . September 1919.
Schröder » beeid , ostfr . Auktonator.

Aumon
in

Eggeloge.
Der Zimmermeister

Theodor Renken in
Eggeloge und Andere
lassen am

6 « M - ,
2S.ßM !M 8.,

nachm . 2 Uhr ans ,
beim Hermann ' sschcn Gast-
Hause in Eggeloge
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist durch mich
zum Verkauf bringen:
2 Ziegen -Auläinmer
4 /̂z Atonale alt,
1 eich. Büffett ( wie neu ) ,
1 Sofa , 4 rote Polster¬
stühle , 1 Schreibtisch , 1
Schreibpult mit Aufsatz,
1 Elasschrank , 1 fast
neuer Tisch , 1 guterhalt.
Teppich , 4 grüne Polster¬
srühle , 1 großer Aus¬
ziehtisch , l Tisch , 1
Spiegel , 1 rote Plüsch¬
portiere mit Zubehör , 2
neue Bettstellen , 1 Kom¬
mode , 2 neue Tische , 1
Waschtisch , 1 Garderoben¬
ständer , 4 Küchenstühle,
1 Küchengarnitur , 1
Futterkasten auf Rollen,
sodann verschied . Maurer¬
und Zimmergerätschaften,
als:  1 Hobelbank , 1
Winde tSOOO  Kilogramm
Tragkraft !, mehrere Ho¬
bel , Sägen , Stemm - und
Stecheisen , Hammer,
Aexte , Bohrer , Wasser¬
wagen usw . ; ferner : 1
rundes eis. Fenster , 1
Takel -Tau , ca . 70 Meter
lang (26 mm stark ) mit
ZBlöcken , 1 guteihaltenes
Damenfahrrad , 1 fast neue
Häckselmaschine , 1 Kinder¬
wagen , diverse Fenster
und Türen sowie mehrere
hier nicht genannte Ge¬
genstände.

Kaufltebhaber ladet freund-
lichst ein

Westerstede.
I . Athing , Rechst.

? . L . Es können Sachen
Angebracht werden , doch
bitte ich um baldige An¬
meldung.

Tannen-

Breiter,
'ft und 1 Zoll stark, passend
zu Schuppenbekleidungen etc.
gebe ich sehr preiswert ab.

Gerh. Ziese.
Wer verkauft Wobn - octsr

Oeocilüktoksus, Osocbäkt ßfl.
cvelcker -trt , Hotel , Os8t-
cvirtactiskt, Out, Tankstelle,
Uükls ocksr ksulanct , in
IVesterstecke ocisr Om^ ?
-tnxsdots 8okort s . r . Mells,
Lremen , Tatmatr. 16.

Edewecht.  Dritter
und letzter Termin zum
öffentlich meistbietenden
Verkaufe der Seqen ' schen

am Wildenlohswege ist
anberaumt auf

Sonnabend
den 20 . Septbr .,

nachm 3 Uhr,
in Vunjcs ' Easthause zu
Jeddeloh 1.

Kaufliebhaber werden
mir dem Bemerken cinge-
laden , daß in diesem Ter¬
mine dcr Zuschlag auf das
Höchstgebot erfolgen wird.

Meinrenken » Aukt.

Edewecht.
Der Torfwerksbesitzer

Buswyk in Edewech¬
terdamm will sein am
Kanal stehendes

(Stube . Küche , Kammer
und Stall ) ,

an ein kinderloses eo . Ehe¬
paar oder auch an eine
alleinstehende ältere Frau
auf sofort verpachten.

Land nach Belieben und
evtl - freier Hausbrand

Der Mieter muß aber
eine Person in Kost nehmen.

Pachtliebhaber wollen
sich an H . Helms , Ede¬
wechterdamm wenden.

Meinrenken » Aukt.

Petersfeld.
Jede erteilte Jagderlaubnis

nehme ich hiermit zurück.
Lpark.

Zugelaufen
tümer wolle innerh . 3—4 Tg.
melden . L . Schipper , Ihausen.

Wolle
zum Verspinnen u Färben

wird stets angenommen.

8. 8.
Dslsrir,

Färberei u . Spinnerei.

Bienenhonig
kaufen jede Menge

Lrsdriiäer Alüllsr,
Honigwerke,

Vorstsu - Oolmükls.

mit guten  Gummiringen
wieder vorrätig

8.8.» «
Halsbek.

Von der Reise
zurück.

DZ ? . TiSZf
: : ZrsNisn . : :

MM einer
MW.

Rechnungssteller Frank-
sen in Westerstede will
die seinerEhesraa gehörende
bei Apen can Schlüters
Wisch ) belegens

Wiese,
groß 1 da 01 nr 93 qm,
öffentlich meistbietend ver»
kaufen.

Termin ist angesetzt auf

Montag
den 8 . Septbr .,

nachmittags 4 Uhr,
in Bremers Gasthof in
Apen . — Kaufliebhaber
werden ein geladen.

6 . Look , Aukt .,
Westerstede.

Westerstede.
Unter meiner Nachweisuna

steht ein gut erhaltener eis.

zum Verkauf.
G. Ahnrels,

Rechnungssteller.
Zu verkaufen  ein

VW. Z« W.
Spark » Petersfeld.

Apen.
Gebe wie immer

MmiM im
8ckMM

für Hausgebrauch , sowie für
Beruf.

Frau Oltruauns.

LLLLlsksL.
Fahrrad-

(Frieden s - Qualität ), Decken
von 57,3V Mark an, neue
Schläuche von 27 »3V Mk . an.
Sowie einen großen Posten

mit extra gutem Gummi
auf Lager.

Samt !. Reparaturen
werden prompt und sauber

ausgeführt.

Fahrradhandlung.

MumiMW
Mutteispritzen , grauentropfen,

T ' r.' auens .rtikel.
Anfragen erbeten . Vsrfandhau»
Lsusiugfer , Oresäsu 4V0

Am See 37.

kann vom Lager ab geholt
werden . Fr . Hempen,

Ekern.

Kaktee
roh und gebrannt,

: : 13 . 166 ::

Is . Kskuo
in nur besten Qualitäten und

recht preiswert.



U. UZUZ,
prakt. Tierarzt,

in

ÄlvisolisLAku

wohnt jetzt im Hause des ver
storbenen Tierarzt Weinert
(a .d. Straße nach Westerstede ) .

Sprechzeit 7—8 §° Uhr vorm.
Telef . Anruf durch Nr . 239.

LTA .A.L 'ßZGZe.
Soeben ein getroffen:

Extraskarke Kastenwagen
Drotschnerdemaschinen,

Bohnenschneidemaschin.,
Wirtschafiöwagen,

Kaffeemühlen,
Zinkeimer,

Iauchefchöpfer,
plätieisen,

Fahrrad-Laternen,
Karbid-Hauülampen

aus Messing.
Haarschneidemaschinen,

Tiasier-Apparate,
Bratpfannen.

Kaufe ständig

und zahle gute  Preise.
Abnahme nur Montags.

H. Schröder.
LIeioL -Loäs ., Lil,

Luisit,
Lvlmiier -n. Lern-

8sLL <s
empfiehlt8.S.MSWM

Halsbek.

sind wieder vorrätig.

ÄorL . LLsss.

und zahle hohe Preise.

(KsorA Voi§ 1,
Halstrup.

8« s>. Lez.-Keli.
KMbeü-Wckge.
Bestellungen auf anerkannte

für 1920 werden bis zum
12. September erbeten.

Auch wolle man die unge¬
fähre Menge d. abzugebenden

Steckrüben
anmelden . Der Geschästsf.

Bestellungen
auf Saatkartoffeln nehmen
wir bis zum 10. d. M . ent¬
gegen . Der Borstand.

Ihausen.
Die den Landwirten zu¬

gehenden Saatkarten über
das bei uns bestellte Saat¬
getreide sind sofort nach Ein¬
gang bei uns einzuliefern.LllliV. M.-W.

WWW

ML)

Kaufhaus fürL»

all er Art.
Vorteilhaftes Angebot

- nmen guten Waren.
Zn

A.llLUAstoL 's in guten Qua.'iläten,
ksrti § 6 § ute ^ .N2ii § s für 120 Mk.

und höher,
starke Losenstolks , LittelreuFS,
seit. Lsrren - u . Xaadsnlismüeu,

starke gute lULuellxaroUelläs,
fert. IlntsiUossu rr. VlltsrzadLkN,
V orUsmäs , LraAsn , Lravattsn,
v8 .u6rväso !i6 -Lrs .ASL St . 3 Mk.

DIütLSU für Herren u. Knaben,
IVaodstuolie , — Larrätasvlren,

LIslüer - rinä Llrrss » - 8io § o,
RooUstoü ê,

V ?oHaUsu f. Schürzen, Röcke, Schuden,
?s .r.'vUsuäs für Röcke und Hosen,
fertige Llsiüsr - - LrviLrrlrenräoUs,
fertigevs -rasL - rr.ILääo !i6LU6ui <1s,
fertige Damsii - u Dls -ävUsnUossu,
DarLsnUraFen , — Laardalläsr

in allen Farben,
Darrrew - unä Linäerstrümxks,

Damen - rurä Linäsi-
Daselrenlüvlier,

ILsASnsolrirme f. Herren v. Damen.
Ferner lulilts , Lsttde - üxs , Letttsäerrr rmä Daunen,
- kertlAS gute Letten für 300 2LIr. u. höher. -

Ferner

em großer Posten sehr billiger
NeLchsware,

als:

H.NLNAstoL 's , Littsl 26 n § s , 8 oUnr 26 ll 2 en § s , 8eUensrtüoL6r,
LanätnoUer , ^ ntes M 'oUxarn a Pfund 12.50 Mk., LernäenstoLs,

I 'nttsrstokks.

Da Ware noch immer knapp ist,
ist baldiger Einkauf zu empfehlen.

K.Uöi» !r,
Stein - u. Salinensalz , traf ein.

Zke Baumann.MWU-AM
LMMM.

Sonntag den 7. Septbr .,
nachm . 3 Uhr:

Außerordentliche

im Vereinslokale.

»WdellliZWe«
lZellZigliiskk!« M 88 kk! ^

w . LurLS

übernimmt Aufträge aller Art.

Ferner wird jedes Quantum Gußeisen und
Schmiedeeisen gekauft zum Einschmelzen.

Ganze unbrauchbare Mafchinenanlagen
und MLHlencinrichtungen , Ziegelei -Ein¬

richtungen werden erworben!
ülenstaüt a./Rbge . bei Hannover.

Die Einwohner von
Apen werden Höst, gebeten,
an den SchiitzenfesttagcnMMM« - IN

ZvkiitLeii - Verein
L p̂en.

8>ivl1-Vekeiil
Lsmilslt.

AllMMSMW.
sowie

seWleMW « .MMe .Mll-
Meii. Weil, biriiie MeKAr

sind eingetroffen.

KSüN!!8K.Ü!llN8.Uztfflll!!.
Großes

im Vereinslokal (Fr . Harms)
vom 7.—21. Septbr.

Karten a 1 Mark (3 Schuß ).
2S Preise.

1.—3. Preise Gänse u. Enten,
4.—6. Preise Kaninchen usw.

Es laden ein

der Borstand.
Fritz Harms.

Ratten- und Mäuseplage.
bekämpfen Sie erfolgreich und sicher mit den Vakterien-
präparaten Pestan und Tiifan , hergestellt unter
Kontrolle der Versuchsstation der Oldenburgischen
Landwirtschaftskammer . Viele Anerkennungen. Preise:
Pestan gegen Ratten , Hamster und Wühlmäuse . 1 Röhre
2,25 Mark . 10 Röhren 22,00 Mark . Tüfan gegen Feld-
und Hausmäuse 1 Röhre 2,00 Mark , 10 Röhren 19,50 Mk.

Für 100 Quadratmeter 4—5 Röhren erforderlich.
Ueberall zu haben . Wo nicht, wende man sich an
Generalvertreter auxnst Leckewauu , vläeudurg : 16.

Alexanderstraße 9a.
Vertreter überall gesucht!

MffW

U..-L.-V. Vif.
Versammlung a.Montag
d. 8. Sept ., abends 8V- Uhr.

Hochs, im Geschmack, bill . bei

Fritz SckMsiöer.

8ßiei-li.ZWt-ksZl.
Eintritt z. Platze : Erwachsene

50 Pfg ., Kinder 25 Pfg.
Festb ander zu allen Veran-
stallungen : für Mitgl . 2 Mk .,
Nichtmitglieder : Herren 4 Akk.,
Damen 3 Mk .. im Vorverkauf

bei Fr . W . Broeker.

Am Sonntag den 14. Sept . :Ball.
Eintritt für Herren 1,50 Mk .,

Damen 1 Mk.
Hierzu ladet freundlichst ein

Georg Eilers,
Elmendorfer Mühle.

Sonntag den 7. Septbr . :

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet freuudl . ein

Gerhard Schröder.

Voranzeige.

Sonntag den 26. OktoberKdSMM
mit nachfolgendem

SD Ml.EE
wozu freundlichst eiuladen

der Turnrat.
Ernst Mügge.

VZImeirspZ.
Sonntag den 7. Septbr.

Ball,
— Anfang 6 Uhr , —

wozu freuudl . einladet
L' r . Lärms

Für die mir anläßlich des
Todes meiner Frau von allen
Seiten bewiesene Teilnahme
sage ich meinen herzlichsten
Dank.

Or . ITrokt.

Westerstede. 4. 9. 19.

Für die vielen Beweise
freundlicher Teilnahme beim
Verluste unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir im Na¬
men aller unsern besten Dank.

I . Ziese und Angehörige.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
herben Verluste unseres lieben
kleinen Hans sagen wir allen,
die uns so trostreich zur Seite
standen und den Sarg so reich
mit Kränzen schmückten, ins¬
besondere dem Herrn Eeheim-
rat Püschelberger für seine
tröstenden Worte auf diesem
Wege unsern innigsten Dank.

I . Reil , Zwischenahn.

soiU
sofort lieferbar.KWlmAk. k.

SMS,

Herren Anzüge
Besonders gute Stoffe.
:: Veste Zutaten . ::

Preislagen:

s 275, 28S, 2S5, 310, 35», S7J Mk?"j

M . ZDZLTLlLrLLLLLT ! ,
01 äerrdur § ,

38 Achternstraße . Achternstraße 38.

MWO .A1M!
MM 'MMW kW

.WüiMd ".

faobner

M

MMWW - MW
Eöewechi.

Die Arbeiten zur Schmückung beginnen am Montag
den 8. Septbr ., nachm. 5 Uhr, in Miigges Gasthof^

Alle jungen Mädchen in der Gemeinde , welche sich daran,
beteiligen wollen , sind freuudl . eingeladen.

Der trauen -Verein.

Militälmusik. UUWW  Militärrnusik.

8sZ!ZÄM >« küksisnls.
Am Sonntag den 7. September:

Es laden freundlichst ein
ier Vorsls -rrä. I'r. Qsräss.

krntritt it.SOM . U ^ EintrittL.50  Mk.

Tange , 3. September 1919.
Heute entschlief sanft an Altersschwäche mein

lieber guter Mann , unser lieber Vater , Schwicger-
und Großvater , der

Baggermeister a. D.

in seinem 83. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Ww . Lanjejohanns,
Ioh . Lanjejohanns und Frau, Bremen,
Friedr . Lanjejohanns und Frau,
Bernh . Lanjejohanns und Frau,
Diedr . Lanjejohanns u. Frau, Oldenburg,
Ioh . Schlüter und Frau geb. Lanjejohanns,
Heinr . Klink und Frau geb. Lanjejohanns,
Ioh . Takleuburg u. Frau geb. Lanjejohanns,

Bremen , ^
und 16 Enkel.

Die Beerdigung findet am Montag den 8.
September , nachm . 3 Uhr , statt.



(Fernsprecher Nr . 8 .j
erscheint täglich mit Ausnahme des Tages nach Sonn - und Feiertagen.

Preis fürs Vierteljahr durch die Post frei ins Haus bezogen 4.02 Mark , zum Abholen von der Post 3,60 Mark . Alle Postanstalten und Landbriefträger nehmen Bestellungen entgegen . Anzeigengebühr für
die einspaltige Kleinzeile (oder deren Raums für Auftraggeber aus dem Freistaat Oldenburg 30 Pfg ., für außerhalb des Freistaats wohnende 35 Pfg . Reklamen kosten 1 Mark die Zeile.

Anzeigen -Annahme bis 9 Uhr vormittags am jeweiligen Drucktage ; größere  Anzeigen werden am Tage vorher erbeten.
Für die Rückgabe unverlangt eingesandter Schriftstücke wird keine Verbindlichkeit übernommen . — Jedes Anrecht auf Rabatt geht verloren , wenn Anzeigen -Eebllhren durch gerichtliche Mitwirkung etngezogen

werden müssen. — Platzvorschriften bei Aufgabe der Anzeigen werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr . 209. WHerstede , Sonntag den 7. September 1919. 59. Jahrgang.

politische Rundschau.
-Deutsches Reich.

4 Zu dem Beamteneid hat der Veamienausschuß der
deutsch -nationalen Bolkspartei eine Entschließung gefaßt.
In der es heißt : Durch die neue Reichsoerfassung wird
den Beamten die Freiheit ihrer politischen Gesinnung aus¬
drücklich gewährleistet . Es würde eine flagrante Verletzung
dieser uns zugesicherten Grundrechte bedeuten , wenn man
uns durch die Eidesformel über die . gewissenhafte Beob¬
achtung der Verfassung ' hinaus weitergehende Ver-
pflichtungen auferlegen und die Freiheit der politischen
Gesinnung beschränken wollte . Wir deutschnationalen
Beamten erklären deshalb , daß wir den von uns ver¬
langten Eid leisten werden , aber nur in dem Sinne , dag
wir uns zur gewissenhaften Beobachtung der in der Ver¬
fassungsurkunde niedergelegten Bestimmungen verpflichten.
Insbesondere behalten wir uns durchaus das Recht vm :,
Im Nahmen der durch d e Verfassung gegebenen Möglich¬
keiten andere staatliche Zustände zu erstreben.

4- „ Räterepublik Tanzig " . Aus Danzig wird ge-
meldet , daß die Kommunisten und die unabhängigen
Sozialdemokraten noch vor Proklamierung des Freistaates
das Räte nstem eintübren wollten . Nur die Befürchtung,
die Entente körn te Danzig besetzen , und die Errungen¬
schaften der Revolution könnten auf diese Weile wieder
verloreugehen , ließen sie davon Abstand nehmen . Unter
den Arbeitern wird von den Kommunisten stark agitiert.
Sie woOxn durchaus eine Näteregieruug einsetzen . Tue
Mehrzahl der Arbeiter steht aber diesen Bestrebungen ab¬
lehnend gegenüber . Von : Generalstreik und Putschver¬
suchen siebt man augenblicklich jedoch ab , weil man fürchtet,
daß bei etwaigen Unruhen die Entente solort Danzig be¬
setzen wird.

Zur Verminderung unterer Wehrmacht . Nach den
halbamtlichen Berichten so ' ts  der Reichswehrminister
Nosle in Darmstadt mitgeteilt haben , die Entente habe
ihre Zustimmung dazu gegeben , daß die Herabminderung
der deutschen Wehrmacht auf 200 000 Köpfe erst im
nächsten Frübjabr zu erfolgen brauche . Nunmehr wird
festgestellt , daß Herr Noske nur erklärt hat , im Interesse
der Aufrechterbaltung von N he und Ordnung müsse em
solcher Aufschub von der Entente verlangt werden.

Gcneralalnvchrstreik im Elsas ?. Wie aus Lörrach
gedrahtet wird , haben die Gewerlschaftskartelle Mülhausen,
Colmar , Straßburg und Metz erklärt , daß sie den General¬
streik proklamieren würden , falls die von den Franzoien
angekündigte Ausweisung von 15 000 deutschen Arbeitern
Tatlache wird . Bekanntlich planen die Franzosen diese
Ausweisung aus dem Grunde , weil sie Arbeitsstellen iuc
die arbeitslosen Elsässer schaffen wollen , und weil sie sich
weigern , die deutjchen Arbeiter weiter zu ernähren.

Llngarn.
X Wie die Kommnnistcnsührcr hausten ! Die amt¬

liche Untersuchung stellte lest , daß die Kommunistenfüln ec
nach ihrem Sturz Auslandvaluta und altes Geld der
Österreichisch - Ungarischen Bank im Gesamtwerte von
25 Millionen Kronen auf ihrer Flucht nach Österreich nut-
genommen haben.

Llkr-ame.
x Kiew im Ttraflenkampf genommen . Der Ukrainische

Pressedienst meldet : Nachdem der Widerstand der bolsche¬
wistischen Truppen bei Wojarka gebrochen worden war.
und die ukrainischen Truppen Petljnras von Süden her
m .Mew eingedrungen . In harten Straßenkämpjen uurd
die Stadt von den roten Truppen geiäubert.

Frankreich.
X Tie Alliierten und Rumänien . Nach dem „ Echo

l>e Paris ' hat der Oberste Rat der Alliierten die Lage
üeprüft . wie sie durch das lange Stillschweigen Rumäniens
tntstanden ist , das noch auf keine Note geantwortet bat,
d>e ihm zugestellt wurde . Das Blatt glaubt zu wissen,
daß ernste Maßnahmen in Aussicht genommen sind , ins¬
besondere der Abbruch der diplomatischen Beziehungen.

(Großbritannien?
X Zur Verstaatlichung der Kohlengruben . Auf der

Delegiertenoersammlung des englischen Kohlenarbeiter-
verbandes beantragte der Vorstand , den Negierungs¬
vorschlag der Neuregelung der Kohlenindustrie abzulehnen.
Der Gewerkschaftskongreß dürfte sich zweifellos mit
Boßer Mehrheit für die Nationalisierung aussprechen,
v- er die Kohlenarbeiter dürften nicht stark genug sein,
um eine direkte Aktion zu erzwingen . Bonden 6 265  000
vut dem Gewerkschaftskongreß vertretenen Arbeitern

ste nur 700 000 , die anderen Gewerk «halten dürften
mre Streik ouds kür einen Generalstreik zu politischen
»wecken wie die Verstaatlichung der Kohlengruben nicht
opfern , und die Kohlenarbeiter werden kaum eine Arbeits-
? ' ^ ' Eung deswegen wagen . Dennoch dürsten sie ver¬
malen . durch Verminderung der Produktion die Regie¬
rung zur Nachgiebigkeit zu zwingen.

Nordamerika.
X Wilson und das Verhältnis zwischen Kapital und

« " beit . Präsident Wilson bat in einer völlig unerwarteten
^otichaft an die Nation mitgeteilt , daß er so schnell wie
" « glich eine Konferenz von Vertretern zusammenberuferi

werde , damit sie gemeinschaftlich durchgreifende Maß¬
nahmen erörtern können , die eine entscheidende Besserung
des aanzen non Grund auf neu cmfznbauendeu Verhält¬
nisses zwischen Kapital und Arbeit 'schaffen.

Aus In - und Ausland.
Vrannschwrig . Die stiere Herwp ' n M ^ tai -sa Lui ^ s

von Braunschweig,  die Tochter Kaiier W .ihcuns , murdi ?
von einem gesunden Knaben enckunden . (

Stetiin . Der A -beiteriekreiär Hnrnger . Vorsitzender des r
Stettiner Gewerkschaft - kartells , winde zum komimffanschen -
Landrat  des Kreises Ufeüom -Wollin ernannt . z

PaiiS . Die Btätter melden , daß imvlge der von dei i
„Confederatlon generale du travait " bei Clemenceau unter¬
nommenen Schritte dieser beim Obersten Rat bewirkte , da»
Deutschland und seine Verbündeten zur Teilnahme an der !
Londoner Arbeiterkonferenz  aufgefordert werden . !

Versailles . . Temps " teilt mit , daß d>e Unterdrückung j
drs Artikels 61 der deutschen Verfassung vom Obersten Naj t
der Alliierten auf Veranlassung Clemenceaus  verlangt ;
wurde . j

Bern . - Die schweizerischen Blätter dementieren auf Gnini «
einer Erklärung von zuständiger Seite die Meldung , wonach
der österreichische Kaiser  die Schweiz zu verlassen gedenke,

Lonlon . In Kairo sind nach der Aufhebung der Kriegs¬
gerichte 28 Zeugen aus den letzten Aufftandsvrozessen er¬
mordet  worden , ohne daß die Täter ergriffen werde»
tllnnlcn.

Kopenhagen . Ludendorffs Kriegserinnerrrngeil
sind  soeben in norwegvcher und dänischer Sprache erschiene » >
und gleich am ersten Ersckeinungstage vollständig ausverkaiiil !
morden . Die Blätrer widmen der Neuer chcinung seitenlang « 1
Würd -gungen . z

Kopenhagen . Das frühere Großherzogvaar vo » »
Mecklenburg - Schwerin,  das seit ungefähr einem ha m » 1
Jahr hier gewohnt hat , ist gestern nach Deutschland zurück- r
geiebrr . k

Lima » ». General Cadorna  und fünf seiner Urster , k
defehlshaber wurden ans Grund der Unter !nckmna wegen I
Zn ammenhruches der ila -ienischen Heere bei Karste,t ur Ve» ß
Ruyeslano verletzt . »

^unogebüng des Kronprinzen Rupprechi . !
Uber der Dnnastie steht das Land.  ß

Der ehemalige Kronprinz von Bayern bat an dm 1
bayerischen Landtag eine neue Kundgebung gerichtet , ui I
der er u . a . sagt:

.Daß ich selbst krall der unbestreitbaren Tatsache
einer 800jährigcn glücklichen und iegensreichen Schicksals¬
gemeinschaft zwischen Bayern und Wittelsbach die man-
orchiirhe Stäatsform für lebensfähig halte , wird jeder
billig denkende Deutsche mir glauben und mir die Freu est
geben , es offen auszusprechen . Da ich aber in der Mon¬
archie keinen Perlonentult , sondern ein geistiges Priuzm
sehe , steht für mich über jeder Dynastie das Land.
Darum verlange ich von mir wie von jedem
deutschen Fürsten , daß er sich vorbehaltlos der staatlic , en
Entwicklung seiner Heimat fügt und alte Versuche rm t
von sich weist , durch fremde Wünsche unterstützt , sich n
den inneren Gestaltungsprozeß einzumengen . Ich ja s
bereits Anfang November 1918 eine dahingehende öt
sich bekanntgewordene Versicherung abgegeben . -m
äußersten Zeichen meiner Entschlossenheit zu solcher Zu - ck- l
Haltung und Einordnung in den Willen der Heimat baue !
ich fremdes Gastrecht gesucht und gefunden , gerade weil
ich mich mit meiner bayerischen Heimat so eng oerbu den
fühle . Das Einfügen in die Bedürfnisse der eige en
Heimat ist für die Deutschen jedes Stammes das Gebot k
der Stunde . '. _ ^

Gefahr für unsere Ernährung . Z
Mangel an Brotgetreide . Z

Die Gegenwart kommt aus dem Schrecken nicht i
heraus . Waren die letzten Wochen erfüllt von der Furcht !
vor der immer wieder in den schwärzesten Farben ge - ?
jcbilderten kommenden Kohlennot , so taucht neuerdings ,
eine zweite , gleich schlimme Gefahr auf . Es ist nämlich
unverhohlen die Rede von dem Zusammenbruch der
Brotoersorgung.

In den letzten Tagen hat das Neichsernährungsamt
bekanntlich erklärt , daß infolge der Freigabe des
Hafers  die Brotoeriorgnng der Bevölkerung aufs höchste
gefährdet sei. Da Hafer , seitdem er aus der Zwangs-
vewirtscha tung entlassen ist , eine Preisaufwärtsbewegung
durchmacht — wie anscheinend alle Dinge , die dem freien
Handel wieder zugänglich werden — , io wird eben Hafer
Nach Ansicht der Regierungsstellen mit aller Macht aus¬
gedroschen , um ihn zu den teuren Preisen losschlagen zu
können , während das Brotgetreide unausgedroschen liegen
bleibt . So stellt sich bei unwidersprochen guter Ernte ein
Mangel an Brotgetreide heraus . Um Abhilfe zu schaffen,
sollen Prämien für das Ausdrerchen des Brotgetreides
gezahlt werden , und zwar 150 Mark für die Tonne . So¬
viel brachte die Tonne Roggen vor dem Krieg im ganzen.
Die ' e Druschprämien ans Neichsmitteln würden für die
nächsten zwei Monate etwa  200 Millionen Mark aus-
machen . . ^

Die Deutsche Tageszeitung,  das Organ de»
Bundes der Landwirte , führt dagegen als Grund für die
mangelhafte Ablieferung von Brotgetreide den Verlust der
Provinz Voien und der Weichjelgebiete Westpreußens an.

Die Landwirte seien gezwungen , ihr wtrljcnatincues
Interesse wabrzunebmen . Das Blatt hüll das Fe, -Hallen
an der Zwangswirtschaft für e.n ge ährliches Spiel.

Mittlerweile ist der Haier , für den bekanntlich ein
einstweiliges Druschverbot eriolgte , riesig im Preise ge¬
stiegen etwa  die Tonne um >80 Mark , trotzdem man von
einer Rekordernte spricht . Der diesjährige Ertrag wird
auf acht Millionen Tonnen geichätzt . Aber auch der
oudeieu Produkten entwickelten sich nach ihrer Ubergaoe
an den freien Handel rie ge Preissteigerungen . Bei
Hül ' e nsrückten stellten  sich dem Friedenspreis von
13 Mark Pre ' -e von 140 Marl , 150 Mark , ja 170 Mark
gegenüber . Pie e Ectrechehändler sollen sich bereits
weigern , dies wester mstzumcichen , zum Teil vielleicht aus
dem Girinde , weil sie die Strafbestimmungen über Wucher-
Uuü Kettenhandel furchten.

Verhandlungen in Berlin.
In Berlin haben mittlerweile Verhandlungen zwischen

der Reichsgetrridestelle und den landwirtschaftlichen Organi¬
sationen zwecks besserer Versorgung der Neichsgetreidestelle
mit Brotgetreide stattgefundcn . Dem Vernehmen nach^ nahmen
d :e Verhandlungen zunächst teilweise einen recht stürmiimen
Verlauf , da die gegensätzlichen Meinungen der Lavdwrrte
und der Vchörce  hart aufeinander prallten . Die Vertreter
des Landbundes vc >Hütten  sich gegenüber den angekündrgten
Maßnahmen der Reichsgetreidestelle ablehnend . Von dieser
Seite würbe offen au gesprochen , daß man den baldigen Zu¬
sammenbruch oer Zwangswirtichait in Getreide bestimmt er«
warte . Die Regierungsvertreter wiesen demgegenüber
daraus hin . daß dieier Zusammenbruch zwar unvermeid¬
lich sei, wenn bie Anlieferungen von Brotgetreide,
sich nickst rve erstlich vergrößerten , mos bekanntlich,
durch die Licsernngsprämie und das Haserdruschoerbot er - ,
reicht werden soll , anderseits gaben sie aber auch zu verstehen,
daß der Zusammenbruch der Zwangswirtschaft die Gefahr
des Bolschewismus »ür das Land berarifbeschwöre . Die
Vertreter der Varrernschaft zeigten mehr Entgegenkommen
und .versprachen , sür eine stärkere Ablieferung von Brotgetreide
uu .cr ibren Beruisgenossen einzutreten.

Schl .erstich wurde die Einsetzung einer Kommission aus
Vertretern der Landwirtschaft , des Handels und der Ver¬
braucher beschlossen , zur Prüfung der Frage , ob die Aufrecht«
erhattling der Zwang - Wirtschaft in Getreide notwendig und
möglich ist und inwieweit ein Abbau vorgenommen werden,
soll . rtzus den Kreisen des Handels wurde eine baid .ge Auf»
h. bring des Hafcrdruschverbots befürwortet.

-»

Tie Kartoffelversorgung.
Zn den Problemen , die der Übergang von der

Zwangsbewirlschaftung zum freien Handel somit aufgiök . '
!r tt neuerdings auch die Kartofse tfrage.  Der Kar-
toffelgroßhandel verlangt ebenfalls den Abbau der ge¬
lt n denen Wirtschaft , versichert allerdings dabei , dis
Kartoffelhändler würden in der Lage sein , den Ver-
branchern ausreichei de Mengen von Kartoffeln zum Preise
non 9 bis 10  Mark den Zentner zur Verfügung zu stellen.
D ' s klingt nickt übel , zumal augenblicklich die Kartoffeln
höher , mit I5Ma >k, bezahlt werden müssen . Eine anders
Frage ist es , ob die Händler das Ver prechen der Preis¬
ermäßigung auch halten und ob sie Garantien in dieser
Richtung liefern können . Denn vorläufig weiß man über
den Ausfall  der demuächstigen Ernte noch nichts . Die
bisherigen Ernährungen in den kurzen Wochen des Ab¬
baus der Zwangswirtschaft erwecken gerade keine rosigen
Hoffnungen.

Jeden,alls scheint das schwergeprüfte deutsche Volk
immer wieder vor neue Abgründe gestellt zu werden und,
der Tag . an dem es seines Lebens auch nur in dürftigster
Welle froh werden könnte , ist in unabsehbare Ferne
gerückt - _

Das Ultimatum der Entente.
Berlin « Die Antwort der deutschen Negierung any oaS

letzte Ultimatum der Entente ist , wie von maßgebende«
Ltclle verlautet , deshalb noch nicht erfolgt , weil die Mrhr --
znhl der NrichSministcr zurzeit nicht tn Berlin weilt . Das
Kabinett soll anfangs nächster Woche die Angelegenheit be¬
handeln . Eine Einberufung der Nationalversammlung vor
dem bestimmten Termin ist bisher nicht verfügt»

Die neue preußische Verfassung.
Berlin . Wie zuverlässig verlautet , wird voraussichtlW

die preußische Verfassung der Landesversammlung bei ihrem
Zusammentriit vorgetegt werden können . In Kreisen der
Abgeordneten gibt man der Hoffnung Ausdruck , daß das
Verfasjungswerk noch in dieser Session verabschiedet wird.

Freigabe von Rohbaumwolle.
Berlin . Die am 31. August in den Spinnereien und ir»

sonstigem Privatbesitz vorhandenen unverarbeiteten und in
V,rartzeitung befindlichen Baumwollvorräte werden auf Antrag
von der bisherigen Beschlagnahme freigegeben . Beschlag¬
nahmte Baumwollgarne Reiben nach wie vor beschlagnahmt.

Droht ein neuer Generalstreik?
Berlin . An unterrichteter Stelle will man wissen , daß

die Stettiner Albeitertchaft sich auf einen neuen Generalstreik
vvrherei .' e. Es sollen Lohnforderungen als Grund vor-
geichützt werden , in Wirklichkeit handele es sich um politisch«
kommuntst sche Ziele.

Heimsendung von 10 000 Gefangenen täglich.
Köln . Der englische Vorsitzende der WasfcnstillstandS-

kommission bat von seiner Negierung ein Telegramm er¬
halten , in dein der Heimbcförderung der deutschen Kriegs¬
gefangenen zu cstimmt uno in dem darauf hingcwtesen
wird , daß die Heimbcsötderuna beschleunigt werden solle.
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